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§ 3 ÖSET-VO 2018
Kontrahierungsvoraussetzungen

 ÖSET-VO 2018 - Ökostrom-Einspeisetarifverordnung 2018

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

1. (1)Bei Anlagen, die zumindest teilweise auf Basis von Geothermie, Biomasse oder von Biogas betrieben werden,

ist die Erreichung des Brennstoffnutzungsgrades bzw. gesamtenergetischen Nutzungsgrades bei Antragstellung

durch ein Gutachten, ausgestellt von einem Wirtschaftsprüfer, einem Ziviltechniker oder einem allgemein

beeideten und gerichtlich zertifizierten Sachverständigen oder einem Ingenieurbüro des einschlägigen

Fachgebietes nachzuweisen. Außerdem ist die Erreichung des Brennstoffnutzungsgrades bzw.

gesamtenergetischen Nutzungsgrades für jedes abgeschlossene Kalenderjahr bis spätestens 31. März des

Folgejahres der Ökostromabwicklungsstelle nachzuweisen, wobei die ersten drei Monate nach Inbetriebnahme

nicht einzurechnen sind. Der Nachweis ist insbesondere durch den Einbau eines dem Stand der Technik

entsprechenden Wärmemengenzählers sowie durch die messtechnische Erfassung der genutzten Wärmemenge

zu erbringen.

2. (2)Bei Anlagen, die zumindest teilweise auf Basis von Biogas betrieben werden, sind der

Ökostromabwicklungsstelle bei Antragstellung überdies die technischen Parameter der Anlage in Bezug auf die

Lager- und Speicherkapazität sowie die Regelbarkeit des Fermentationsprozesses zu übermitteln.

In Kraft seit 01.01.2018 bis 31.12.9999
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